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44 Nordhessen lebt gesund

Schmerzen im Bewegungsapparat schrän-
ken die Betroffenen im Alltag stark ein. 
Die Ursache für solche Beschwerden liegt 
jedoch häufig in einer weiter entfernten 
Körperregion, wie die Kasseler Physio-
therapeutin und sectorale Heilpraktikerin 
Angela Morlock weiß: „Schmerzen können 
auch ein Schutzmechanismus des Körpers 
sein.“ Entsteht am Bewegungsapparat ein 
Schaden, wird ein Signal ans zentrale Ner-
vensystem geschickt. Als Folge können 
Bewegungen verändert und schmerzhaft 
blockiert werden.
Die Brügger-Therapie – benannt nach ih-
rem Entwickler Dr. Alois Brügger – geht 
diesen Zusammenhängen auf den Grund. 
„Störfaktoren“ wie Muskelschädigungen 
werden mithilfe einer speziellen Untersu-
chung ermittelt. „Es ist wichtig, den Pati-
enten als Ganzes zu betrachten“, erklärt 
Angela Morlock. Tagesablauf, Angewohn-
heiten und Schlafposition gäben häufig 
Aufschluss über die Ursache der Beschwer-
den. Denn oft liege diese in einem mono-

Endlich wieder frei bewegen 
Ursachen für Schmerzen am Bewegungsapparat aufspüren 

tonen Bewegungsmuster oder in einer ge-
wohnheitsmäßigen Fehlhaltung.
Falsches Sitzen zum Beispiel könne auf 
Dauer zu einer Verkürzung der Bauch-
muskeln führen. „Wird diese Körperre-
gion dann überdehnt, können kleinste 
Verletzungen und Überlastungsödeme 
entstehen“, weiß Angela Morlock. Um 
eine weitere Schädigung der betroffenen 
Muskelgruppe zu vermeiden, reagiert der 
Körper mit einem Schonprogramm, das 
Bewegungen auch in anderen Körperregi-
onen schmerzhaft blockieren kann. Schul-
terbeschwerden können also durchaus ein 
Hinweis auf eine Schädigung im Bereich 
der Bauchmuskeln sein.
Die Therapie nach Dr. Brügger ist individu-
ell und hängt vom Beschwerdebild ab. Um 
Überlastungsödeme zu reduzieren, wendet 
Angela Morlock zum Beispiel oft feuchte 
Hitze an, um das Lymphsystem zu aktivie-
ren. Auch die Dehnung verkürzter Muskel-
gruppen und das Auskneten mechanisch 
überlasteter Muskeln sind gängige Metho-

den, um die 
Beschwerden 
zu behandeln. 
„Die Patien-
ten trainieren 
zudem kor-
rekte Alltags-
bewegungen, 
um die Neu-
bildung von 
Störfaktoren zu 
verhindern“, 
erklärt Angela 
Morlock. (pdf)

Expertin für Brügger- 
Therapie: Angela Morlock. 
 Foto: nh

Angela Morlock
Physiotherapeutin
Wilhelmsstraße 19 (Ecke Neue Fahrt)
34117 Kassel
Tel. 05 61 / 7 39 95 51
www.praxismorlock.de 

Zelt, Schlafsack, Gaskocher – das gehört 
zu den typischen Camping-Utensilien. 
Aber auch ein paar Medikamente sollte 
man mitnehmen – selbst wenn man nur 
in Deutschland Urlaub macht. Ganz wich-
tig: etwas gegen Mücken. Mückenschutz 
gibt es mit pflanzlichen und synthetischen 
Wirkstoffen, erklärt Ursula Sellerberg von 
der Bundesvereinigung Deutscher Apo-
thekerverbände (ABDA). Zu den syntheti-
schen Wirkstoffen zählen DEET und Icari-
din. In Deutschland und Europa sei Icaridin 
gängiger, sagt Sellerberg. Eine mögliche 
pflanzliche Alternative sind Mittel mit äthe-
rischen Ölen wie Zitrus. Zusätzlich sollten 
Camper langärmlige Kleidung tragen. 
Ins Gepäck gehört beim Campen einiges, 
was auch sonst in der Reiseapotheke nicht 
fehlen sollte: Schmerzmittel, etwas gegen 
Durchfall, Verbandsmaterial und Desinfek-
tionsmittel, zählt Sellerberg auf. 
Ein Thema beim Campen ist die Lagerung 
der Medikamente. Denn viele Arzneimittel 

Mückenschutz und Kühlakku
Beim Campen kommt es die Ausrüstung an

sollen nicht über 25 Grad gelagert werden, 
betont Sellerberg. Am besten steckt man 
sie mit in die Kühltasche. „Kälter geht im-
mer, solange man über dem Gefrierpunkt 
bleibt.“   (tmn)

Weitere Informationen zur Reiseapotheke 
nach Ländern unterteilt gibt es unter 
www.abda.de/reiseapotheke.

Campingfreuden: Damit das Leben im Freien 
zur ungetrübten Freude wird, sollte man einige 
wichtige Medikamtente mit im Reisegepäck ha-
ben.  Foto: goodluz - Fotolia

Buchtipp

Draußen unterwegs 
sein – und sich dabei 
selbst verpflegen: 
Abgestimmt auf die un-
terschiedlichen Anfor-
derungen von Outdoor-
Reisenden erläutern die 
Autoren unterschiedli-
che Kochmöglichkeiten: 
Von „jedes Gramm 
zählt“ bei Wanderern 
über „darf’s ein biss-
chen mehr sein?“ bei Radlern bis hin 
zu „da geht noch was!“ für Camping- 
und Bootsurlauber sollte die Ausrüs-
tung ganz unterschiedlich sein.
Als Ernährungsanthropologin achtet 
Autorin Ulrike Richter bei der Auswahl 
der Gerichte nicht nur darauf, dass 
sie lecker und einfach zu kochen sind, 
sondern vor allem auch darauf, dass 
sie nahrhaft sind und nur aus natürli-
chen Zutaten bestehen. 
Gutes Essen. Natürliche Zutaten. Und 
alles selbstverständlich handgemacht. 
Keine Frage: der nächste Outdoor-
Urlaub wird kulinarisch vom Feinsten.
Ulrike Richter, Ulrich Albus: Kochen 
ohne Küche, 154 Seiten, ISBN: 978-
3-667-10471-7, Delius Klasing Verlag, 
16,90 Euro.


